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Qualität und VielfaltFenster · Türen · Wintergärten · Fassaden

Fenster mit hoher Qualität machen Ihr Haus zum
“Wohlfühl-Haus”. Mehr Wärmedämmung und dadurch
ganz erhebliche Einsparungen bei den Energiekosten,
mehr Lärmschutz für ein ruhiges und entspanntes
Wohnen und mehr Sicherheit gegen “ungebetene
Gäste” erreichen Sie leicht und unkompliziert mit

unseren Qualitäts-Fenstersystemen.

Besuchen Sie doch einfach einmal unsere einzigarti-
ge Ausstellung in Hesel und überzeugen Sie sich von
der Vielfalt und der Qualität unserer Fenster, Türen
oder Wintergärten aus Holz, Kunststoff oder

Aluminium. Unsere Ausstellung ist Mo. bis Fr. von 08.00
bis 18.00 und Sa. von 09.00 bis 13.00 Uhr geöffnet.
Vereinbaren Sie gerne einen individuellen Termin.

MEHR WOHNKOMFORT
DURCH QUALITÄTSFENSTER!

itten in die etwa
1200 Werbebotschaf-

ten, die ein normaler Mensch
in Deutschland mit Radio,
Morgenzeitung, Internetzu-
gang, Nachrichtenmagazin
und Fernsehen empfängt, ei-
ne ganz andere Stimme. Mit-
ten in den heranrauschenden
und tosenden Wörter- und
Bilderfluten eine Mitte, ein
wohltuender Deich, der ei-
nen festen Grund vom Was-
ser scheidet, die Stimme des-
sen, der über den Wassern
wandelt, dem Sternenjungen
aus Bethlehem. Gegen die
geschäftige Gleichgültigkeit
rettet „sein“ barmherziger
Samariter und das „Vater un-
ser“. Gegen die religiösen Ge-
setze und die Weisungen der
Welt hören wir noch immer
die Stimme eines in dieser
Welt und für diese Welt Ge-
kreuzigten: „Ich bin der gute
Hirte. Meine Schafe hören

M

meine Stimme, und ich ken-
ne sie, und sie folgen mir,
und ich gebe ihnen das ewige
Leben.“

Man kann die biblische
Geschichte als eine erzählen,
in der die Gnade Gottes alles
ist, worauf es ankommt. Da-
für steht die Geschichte von
Jakob und Esau. Esau, der
Größere, der Erstgeborene,
muss Jakob, dem Kleineren,
Zweitgeborenen dienen. Gott
hat das Schreien seines Vol-
kes Israel in Ägypten gehört.
Aus Bethlehem, der kleinsten
unter den Städten in Juda soll
hervorgehen, der in Israel
Herr sei. Der Stein, den die
Bauleute verworfen haben,
ist zum Eckstein geworden.
Der Gerichtete wird der Rich-
ter.

Man kann diese Geschich-
te weitererzählen und ihr ei-
ne aktuelle Stimme zu geben
versuchen. Das hat der Dich-
ter Martin Walser in den letz-
ten Monaten getan. Er hielt
eine Rede zum 9. November

und hat sie nun anlässlich
seines 85. Geburtstages in
Buchform veröffentlicht. Ein
ganzes Leben klingt darin an,
aber auch ein Bewusstsein
von dem, was fehlt. Walser
behauptet: „Wer sich heute
fast instinktiv erhaben fühlt
über alles Religiöse, weiß
vielleicht nicht, was er verlo-
ren hat. Polemisch gesagt:
Rechtfertigung ohne Religion
wird zur Rechthaberei. Sach-
lich gesagt: verarmt zum
Rechthaben müssen. Wer
sagt, es gebe Gott nicht und
nicht dazusagen kann, dass
Gott fehlt und wie er fehlt,
der hat keine Ahnung.“

Wenn Schriftsteller Martin
Walser behauptet, der Man-
gel sei seine Muße, dann
steckt darin eine wohltuende
Beunruhigung für Glaube
und Unglaube. Ohne die
Stimme der Barmherzigkeit
Gottes neigen wir als Men-
schen dazu, gnadenlos
fromm oder gnadenlos über-
heblich zu sein.

Bewusstsein von dem, was fehlt
VON WOLFGANG RITTER,
PASTOR IN EMDEN

ZUM SONNTAG

LEER - Bei symbolischen
Gesten verlassen sich Segler
gerne auf die Tradition. Kein
Wunder also, dass Heide
Wilts gestern Nachmittag für
die Taufe ihrer Yacht „Frey-
dis III“ im Leeraner Segler-
verein eine Flasche Söhnlein
brillant wählte. „Diese Marke
hat schon meine Schwieger-
mutter immer zum Einsatz
gebracht“, sagte die Weltum-
seglerin, die mit ihrem Mann
Erich am 14. Juli zu ihrem
nächsten Törn aufbricht.

Die Flasche Sekt wurde an
einem Band befestigt und
von zwei Taufpatinnen fest-
gehalten, bevor sie am Bügel-
anker der Yacht zerschellte:

von Heide Wilts und von Mo-
moe Kanai, einer Freundin

der Familie.
Dass eine Ja-
panerin mit
von der Par-
tie war, hat
seine Be-
wandnis. Die
„Freydis II“,
das Vorgän-
gerschiff der
gestern ge-
tauften
Yacht, war
2011 von ei-
nem Tsuna-
mi in Japan
zerstört wor-

den. „Das hat uns damals
sehr bewegt“, blickte Heide
Wilts zurück. Der Bau des
neuen Schiffes sei für sie und
ihren Mann so etwas wie ein
„Befreiungsschlag“: „Man
kann jetzt besser mit dem
Verlust umgehen“, sagte die
Ärztin, die seit 20 Jahren mit
ihrem Mann auf den Meeren
der Welt unterwegs ist. Unter
den rund 70 Gästen der Tauf-
zeremonie waren viele, die
die Wilts auf ihren Törns be-
gleitet haben und auf dem
nächsten begleiten werden.
Dazu zählte das Ehepaar An-
drea Pfister-Wartha und
Horst Wartha, die gestern

von Freiburg im Breisgau
nach Leer gereist waren, um
die „Freydis III“ vor der Fahrt
zu sehen. Sie sind die Crew
des Törns III, der im August
von Lissabon nach Gran Ca-
naria führt und im kommen-
den Jahr noch mal eine Etap-
pe in der Südsee vorsieht.

Heide Wilts war nach der
Taufe sehr gespannt darauf,
welchen Charakter die neue
„Freydis“ entwickeln wird.
Die ,Freydis II‘ sei wie ein
„kleiner Panzer“ gewesen, ir-
gendwie unerschütterlich.
Die Neue wirke demgegen-
über eher wie „eine Tänze-
rin“.

SEEFAHRT Taufe der „Freydis III“ in Leer war eine deutsch-japanische Kooperation

Zwei Patinnen legten Hand an

VON GABRIELE BOSCHBACH

Schiffseignerin Heide
Wilts und Momoe Kanai
ließen eine Sektflasche
am Rumpf zerschellen.
Traditionell war es die
Marke Söhnlein.

Bilderbuchmäßig ließen Momoe Kanai und Heide Wilts (von links) die Sektflasche am
Bügelanker zerschellen. Erich Wilts (weißes Hemd) schaut zu. BILDER: ORTGIES

Freuen sich auf den nächsten Törn: (von
links) Horst und Andrea Pfister-Wartha,
Thomas Ratkowski und Hilke Hartema.

OSTFRIESLAND - Der Ar-
beitskreis „Kulturnetzwerk
Ostfriesland“ hat in seiner
jüngsten Sitzung die Wahl
der Partner und Projekte für
das Themenjahr „Land der
Entdeckungen 2013“ getrof-
fen. Etwa 100 Netzwerkpart-
ner werden im kommenden
Jahr bei dem kulturtouristi-
schen Themenjahr dabei
sein.

„Mit diesem bunten
Strauß an Angeboten aus
Kultur und Tourismus will
sich die gesamte Region vom
Dollart bis zum Jadebusen,
von den Inseln bis ins Am-
merland als Kulturregion
darstellen und vermarkten“,
heißt es in einer Pressemit-
teilung.

„Die Vernetzung der Regi-
on mit ihren Partnern liegt
uns dabei besonders am Her-
zen“, so Katrin Rodrian, Lei-
terin der Kulturagentur bei
der Ostfriesischen Land-
schaft.

Ziel sei es, die Kultur als
stärkenden Wirtschafts- und
damit als harten Standortfak-
tor zu positionieren.

Am 20. November 2012
findet in der Johannes-a-
Lasco-Bibliothek in Emden
der Auftakt mit allen
100 Partnern, Sponsoren und
Förderern statt. Unter der

Schirmherrschaft des Nieder-
sächsischen Wirtschaftsmi-
nisters Jörg Bode (FDP) wird
Enno Bunger als musikali-
scher Botschafter von „Land
der Entdeckungen 2013“
erstmalig seine für das The-
menjahr komponierte Hym-
ne präsentieren.

Der Arbeitskreis hat jetzt
die Teilnehmer für die
Aktion „Land der Entde-
ckungen 2013“ ausge-
sucht.

100 Partner bei
Themenjahr dabei
KULTUR Startschuss im November

Die Partner kommen aus
Ostfriesland, Friesland
und dem Ammerland.

Ein großes gemeinsa-
mes Projekt im kommen-
den Jahr wird die „Reise
ins jüdische Ostfries-
land“ sein. Bei dieser
Kooperation von fünf
ehemaligen Synagogen-
gemeinden geht es in
zahlreichen Veranstal-
tungen um das jüdische
Leben in Ostfriesland,
aber auch um den
75. Jahrestag der
„Reichspogromnacht“.

Emden bringt sich mit
fünf Projektpartnern ein.
Von den Inseln werden
sich Borkum, Norderney,
Spiekeroog und Langeo-
og beteiligen. In Leer
gibt es vier Projekte.
Auch Norddeich, Süd-
brookmerland und Au-
rich sind dabei.

Teilnehmer

EMDEN / DPA/JOC - Die In-
spektion des Emder Frach-
ters „Atlantic Cruiser“ im tür-
kischen Iskenderun wird vo-
raussichtlich noch mehrere
Tage dauern. Das sagte ges-
tern ein Sprecher des türki-
schen Außenministeriums.
Wie berichtet, steht das
Schiff der Reederei Bockstie-
gel in Verdacht, Waffen für
das Regime von Präsident
Baschar al-Assad an Bord zu

haben. Die Reederei weist die
Darstellung zurück.

Syrische Oppositionelle
hätten gedroht, den Frachter
zu versenken. Deshalb habe
man das Schiff, das auf dem
Weg zum syrischen Tartus
war, gestoppt und die Türkei
ansteuern lassen. An Bord
befänden sich auch 31 Ton-
nen „seismologische Spreng-
kapseln“ für zivile Zwecke, so
die Reederei am Donnerstag.

Man habe nicht früher darü-
ber informieren können, weil
man sich zunächst selbst
Klarheit über die Ladung ver-
schaffen musste, hieß es ges-
tern. Das Schiff ist an eine
ukrainische Firma verchar-
tert. Die Reederei und die
Bundesregierung hätten die
Ladepapiere zwischenzeit-
lich überprüft und keine Un-
regelmäßigkeiten festgestellt,
teilte Bockstiegel mit.

Frachter wird weiter überprüft
SCHIFFFAHRT Emder „Atlantic Cruiser“ noch in der Türkei


